
 

 

Landhausstraße 13 
Das frühbarocke „Alte Posthaus“ mit Hinterhaus, um 1680 
geplant und ehemals bewohnt von Johann Georg Starcke, 
dem Architekten des Palais im Großen Garten. Später 
Wohnhaus der Hoffaktoren. Sowohl die Hauptfassade als 
auch die besonders schöne Rückfassade sind in mehreren 
Vor- und Nachkriegsfotografien dokumentiert, ebenso wie 
der Hausgrundriss. 

Landhausstraße 13 
Das frühbarocke „Alte Posthaus“ mit Hinterhaus, um 1680 
geplant und ehemals bewohnt von Johann Georg Starcke, 
dem Architekten des Palais im Großen Garten. Später 
Wohnhaus der Hoffaktoren. Sowohl die Hauptfassade als 
auch die besonders schöne Rückfassade sind in mehreren 
Vor- und Nachkriegsfotografien dokumentiert, ebenso wie 
der Hausgrundriss. 



 

 

Landhausstraße 3 
Ein sehr individuell gestaltetes und vor allem mit 
den Schmuckformen der Fenster sehr markantes 
Gebäude des damals bedeutenden Architekten J. 
R. Fäsch, um 1717 fertiggestellt. Es existieren 
noch ein originaler Schlussstein und ein Ober-
lichtgitter. 
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Rampische Straße 16/18 
Die prächtige Rückfront des Palaiskomplexes Hoym-
Riesch war eine bedeutende architektonische Leistung 
des Dresdner Akademieprofessors F. A. Krubsacius und 
seines Schülers Gottlob August Hölzer. Diese, wie auch 
der Gartenhof und das Gartenhaus, waren unverzichtba-
re, integrale Bestandteile des barocken Bauensembles des 
Palais Hoym-Riesch. In mehreren Nachkriegsaufmaßen 
und -fotografien ist die Rieschsche Rückfassade, in zahl-
reichen Vorkriegsfotos ist das Gartenhaus dokumentiert. 

Rampische Straße 6 
Ein typischer Vertreter des sog. 
„Hungerstils“ mit aufgemalter Fassa-
de aus der Zeit des aufkommenden 
Klassizismus nach 1760. Dieses am 
Neumarkt bisher noch nicht vorhan-
dene Beispiel einer aufgemalten Fas-
sade kann einschließlich des Haus-
grundrisses nach einem Plan aus dem 
Landesamt für Denkmalpflege Sach-
sen wiederhergestellt werden. 

 

Rampische Straße 4 
Ein außergewöhnliches Beispiel 
der klassischen Fassadengliede-
rung mit hochwertigem Rocail-
lenschmuck aus der Zeit des 
Wiederaufbaus nach 1760. Das 
Äußere des Baues ist in mehre-
ren Nahaufnahmen sehr gut 
dokumentiert. 
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Visualisierung des „Friesenecks“ (© MMZ Real Estate GmbH)



 

 

Alle Fotos © Kimmerle Unternehmen (Zustand Juni/Juli 2015)



 

 

 

Historische Leuchte im Dresdner Rathaus um 
1935 (© SLUB Dresden / Deutsche Fotothek / 
Foto: Walter Möbius) 



 

 

Die Piazza del Campo in Siena vom Turm der Kathedrale, Foto: Steffen 
Ramsaier (CC BY-NC-ND 2.0)

Ambrogio Lorenzetti: Auswirkungen der guten Regierung auf die Stadt 
(1338-40), im „Raum des Friedens“ des Palazzo Pubblico
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